
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 113 (2006)

Heft: 4

Artikel: Hohe Funktionsflexibilität von c_change wissenschaftlich bestätigt

Autor: Signer, Dagmar

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678216

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678216
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/ffex 4/2006 Fl/IV/fr/OWfLIE 7" E X T / L / E

Fadencharakter bei hohen Scheuerwerten und

gleichmässige Ausrüstung sind weitere Güte-

merkmale, die ISACORD zu einem technisch

hochentwickelten und universell einsetzbaren

Maschinenstickgarn gemacht haben.

/SA COPD-Earb/carte
Den wachsenden modischen Anforderungen

an die Berufsbekleidungsindustrie wird mit der

aktuellen ISACORD Farbenkarte Rechnung ge-

tragen. Das Farbangebot umfasst 315 Farben,

die auf l'OOO und 5'000 m Kingspulen angebo-

ten werden. Ergänzt wird das Sortiment mit 12

ISACORD multicolor Farben, die auch kreative

Multicolorstickereien auf Jeans und Berufsbe-

kleidung ermöglichen.

Das Stickgarnprogramm wird mit den Ar-

tikeln ISALON und ISAMET mit 420 weiteren

Polyester- und 40 Metallicfarben abgerundet.

ISALON ist das jüngste und zugleich revoluti-

onärste Mitglied in der Ackermann Stickgarn

Familie. ISALON vereint Glanz und Weichheit

der Viskose mit den Farbechtheiten und der Ro-

bustheit des Polyesters. Dies macht ISALON zum

universell einsetzbaren Stickfaden. ISAMET bie-

tet zahlreiche Möglichkeiten für metallische

Effektstickereien.

Die Herstellung der Maschinenstickgarne

erfolgt unter dem Gesichtspunkt «höchste Qua-

lität bei gleichzeitig verantwortungsbewusstem

Umgang mit der Umwelt». ISACORD, ISALON

und ISAMET sind nach Ökotex Standard 100,

Produktklasse I bis IV, zertifiziert.

Information:
http://www.amann.com, Rubrik Acker-
mann Stickgarne.
Farbenkarten sowie Informationsmaterial
zu allen Artikeln sind kostenlos bei der
Firma Ackermann erhältlich. Ackermann
Hotline: Tel. + 49-821-901-312
E-Mail: msg@amann.com
Oder bei der Schweizer-Vertretung mit
Auslieferungslager:
Böni & Co. AG
Zürcherstrasse 350
8500 Frauenfeld
Tel.: 052 72 36 111
Fax: 052 72 36 1 18
E-Mail: techtrade@boni.ch
Internet: www.boni.ch
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Hobe Fun7rf/onsf/ex/6/7/fäf von
c_cbange'" w/ssenscttaff//c7) fee-

stäf/gf
Z/ßgwzßr Äjgwer, ddzoe/fer Tkr/Z/HG) S'erWera, C/t

Tests /'n c/er ersten Doppe//r//ma/rammer c/er l/l/e/f bewe/'sen c//e a/rf/ve
We/se/f/g/re/f. «Open wben warm, s/iot wben co/d«: D/'e von Sc/ioe//er
Sw/fzer/and we/'ferenfw/c/re/fe c_c/iange '-/Wemibranfec/ino/og/e bat e/ne
bobe l/l/asser- und l/l//ndd/cdf/g/ce/t Zudem ze/cdnet sie s/cd durcd a/ct/ve

Anpassung an d/'e ßed/'ngungen, e/ne derausragende At/nungsa/cf/v/'fäf
bzw. f/ex/b/e /so/af/onswerte aus und sorgt so für X//'ma/comforf. D/'ese

smarte Performance und das adapf/Ve 1/erda/fen von c_cdange /rönnen
nun erstma/s /n Laborfests genau erfasst werden. 5cdoe//er nutzt dazu
d/'e von der E/WPA St. Gaden fScdwe/zer Forscdungs/nst/tut/on für /Wate-

r/'a/w/'ssenscdaffen und Fecdno/og/e^J vor /rurzem entw/c/re/te Doppe//c//-
ma/rammer-/Wessmefdode. H/er /rönnen v/e/fä/t/ge und sedr prax/'snade
S/tuat/onen s/'mu//erf werden.

A/'/e A//tags-S/mu/at/onen /n der
Doppe//r//ma/rammer
Beim neuen Testverfahren wird eine konkrete

«Live-Situation» nachgestellt. In der (gros-

sen) Klimakammer 1 wird das Aussenklima

simuliert: Hier können unterschiedliche Tem-

peraturgrade (z.B. 10°C), unterschiedliche

Luftfeuchtigkeitswerte (z.B. 50 %) und verschie-

dene Windgeschwindigkeiten (z.B. 20 km/h)

eingestellt werden. In der im gleichen Testgerät

integrierten (kleinen) Klimakammer 2 kann

das Innenklima, also das körpernahe Klima im

Innern der Bekleidung, sehr flexibel simuliert

werden (z.B. 25° C und 90% Feuchtigkeit).
Vergleich des Feuchtigkeitstransports verschiedener
Membran-Technologien (Simulation sportlicher Aktivität).

Kondensatmenge in %

100 -y-

I c_change Membrane

hydrophobe Membrane

Vorhandene Menge an Kondensat nach 60 Minuten

Ee«ctegM/s/raw#>o/*/

Bei allen bisherigen Testmethoden, wie der

MVTR - (Moisture-Vapour-Transition-Rate)

oder der RET-Methode (Resistance to Evaporing

Heat Transfer), hingegen basieren die Messwerte

nur auf einer einzigen Temperatur (z.B. 23° C).

Der in solchen Testverfahren ermittelte

Wert eines Textils für den Wasserdampfdurch-

gangswiderstand (RET) bzw. die Wasserdampf-

durchlässigkeit (MVTR) entspricht deshalb nur

einer einzigen Situation und ist nicht wirklich

praxisgerecht. Anders verhält es sich bei der

Atmungsaktivität in Abhängigkeit der Membran-Temperatur.

Atmungsaktivität in %

Gemessene Membran-Temperatur

Quelle: Doppelkammer-Messung, Empa St. Gallen.

neuen Doppelklimakammer-Messmethode: Sie

ermittelt die Veränderung der Atmungsaktivität

bei individuell einstellbaren Temperaturen und

Feuchtigkeitssituationen. Ebenso lässt sich das

Wärmerückhaltevermögen einer Bekleidung

variabel erfassen (adaptive Anpassung der In-

nentemperatur im Vergleich zur Aussentempe-

ratur). Ausserdem ist auch ein Aufschluss über

das Verhältnis Menge/Zeit in Bezug auf den

Feuchtigkeitstransport flexibel erhältlich.
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Cold/ Low Activity
In der Natur:
Tannenzapfen ist geschlossen (1)
In der Membrane:
Polymerstruktur komprimiert sich und

sorgt so für bessere Isolation (2)
Hoher Wärmerückhalt und Atmungs-
aktivität schaffen ein angenehmes
Körperklima (3)
Wind- und wasserdicht (4)

Warm/ High activity
In der Natur:
Tannenzapfen öffnet sich (1)
In der Membrane:
Polymerstruktur öffnet sich und wird
extrem durchlässig für Wasserdampf (2)
Überschüssige Körperwärme und
Feuchtigkeit können nach aussen entwei-
chen (3)
Wind- und wasserdicht (4)

im Labortest mit exakten Daten nachweisen. c_

change*" ist eine Membran, die sich Klimaver-

änderungen und unterschiedlichen Aktivitäten

aktiv anpassen kann und so für einen besseren

Klimakomfort sorgt.

Gen/a/e Fun/rf/ona/rtäf une/ F/ex/'-

jb/7/tät

Eine c_change-Membran ist auf einen be-

stimmten Temperaturbereich und ein gewisses

Feuchtigkeitsniveau eingestellt. Sobald durch

höhere Umgebungstemperatur oder Körper-

aktivität mehr Wärme und mehr Feuchtigkeit

entsteht, die abtransportiert werden muss, re-

agiert c_change: Die flexible Polymerstruk-

tur der hydrophilen Membran öffnet sich und

wird extrem durchlässig für Wasserdampf, der

rasch nach aussen entweichen kann. Sobald

der Körper weniger Wärmeenergie und damit

Feuchtigkeit produziert, komprimiert sich die

Polymerstruktur wieder. Sie geht in die Aus-

gangsposition zurück (auch als «shape me-

mory effect» bekannt) und sorgt so für einen

hohen Wärmerückhalt. Doch nicht nur in der

Funktionalität ist c_change extrem flexibel.

Ein weiterer Vorteil ist, dass die Membran auch

sehr elastisch und langlebig ist. Auch das ist ein

Novum, das der Tendenz zu sehr komfortabler,

sprich elastischer Bekleidung entgegenkommt,

wie sie beispielsweise im weltweiten soft-shell-

Trend erkennbar ist. c_change eignet sich

deshalb insbesondere für hoch- und dauere-

lastische Bekleidung, und Schoeller bietet von

unelastisch bis hochelastisch diverse Membran-

L/berzeugenc/e ftesu/fafe
So lässt exchange (siehe auch Funktions-

grafik) im Gegensatz zu einem hydrophoben

Membransystem in der gleichen Zeitspanne

25 % mehr Feuchtigkeit von innen nach aussen

entweichen (Testbeispiel: Kondensatmenge im

Textil nach 60 Minuten bei einer Aussentempe-

ratur von 5 °C).

Eine andere Messung beweist, dass c_chan-

ge die Wasserdampfdurchlässigkeit (Atmungs-

aktivität) bei einer Temperatursteigerung von

10 auf 20 °C um 55 % erhöht.

Auch die Veränderung des Wärmerückhalts

ist bei diesem neuen System einfach festzustel-

len: Wird die Aussentemperatur beispielsweise

von 20 auf nur noch 10 °C reduziert, kompri-

miert sich die Polymerstruktur und erhöht so

das Wärmerückhaltevermögen. Bei diesem Bei-

spiel wurde ein um 20 % höherer Wärmerück-

halt festgestellt.

Nach dem «gefühlten, markant besseren

Klima» der vielen Praxistester kann die von

Schoeller weiterentwickelte Membrantechnolo-

gie damit ihre Funktionsflexibilität jetzt auch

/77/ffeX 4/2 0 06

Lösungen an. c_change entspricht ausserdem

dem bluesign®-Standard und garantiert sowohl

den höchstmöglichen Ausschluss von Substan-

zen, die für Mensch und Umwelt schädlich sein

könnten, als auch eine Ressourcen schonende

Herstellung.

* Die EMPA, multidisziplinäre Forschungs-
institution für Materialwissenschaften
und Technologie im ETH-Bereich, ist Teil

der Schweizer Szene für Bildung, For-

schung und Innovation. Sie ist speziali-
siert auf anwendungsorientierte For-

schung und Entwicklung und erbringt
anspruchsvolle Dienstleistungen im Be-

reich der nachhaltigen Materialwissen-
Schäften und -technologien. Innovative
Zusammenarbeit mit Industrie und öf-
fentlichen Institutionen, die Wahrung der
Sicherheit von Mensch und Umwelt, Wis-
sensvermehrung und Lehre auf Hoch-
schulniveau sind zentrale Aufgaben.
www.empa.ch

Sympatex Tec/ioo-
/og/es GmbH gebt
oacb Möocbeo
Die Ploucquet Holding GmbH, die seit dem 1.

Mai 2006 ihren Firmensitz in Unterföhring bei

München hat, und die Sympatex Technologies

GmbH geben bekannt, dass die Sympatex Tech-

nologies GmbH von Wuppertal in die Plouc-

quet-Zentrale nach München verlagert wird.

Durch das konsequente Zusammenführen der

Laminat- und Membran-Geschäfte möchten

die Ploucquet-Gruppe und das Tochterunter-

nehmen Sympatex Synergien erschliessen.

Es handelt sich hier um einen konsequenten

Folgeschritt im Zuge der Restrukturierung der

gesamten Unternehmensgruppe, der bis Ende

des Jahres vollzogen sein soll. Aktuell wurden

Gespräche mit dem Betriebsrat und der Beleg-

schaft am Standort Wuppertal aufgenommen,

mit dem Ziel, eine für alle Seiten befriedigende

und zukunftsträchtige Lösung zu finden. Der

überwiegende Teil der Mitarbeiter erhält ein An-

gebot für die weitere Beschäftigung am neuen

Standort München. Das Sympatex Labor wird

von Wuppertal in die Ploucquet Textiles Zittau

GmbH nach Zittau verlagert. Seit 2000 baut die

Ploucquet-Gruppe die moderne Produktions-

Stätte in Zittau kontinuierlich aus: Die Sympa-

tex Anwendungstechnik, der technische Service

und das Lizenzwesen.
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